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90 3nnfte. fxntöw. ' ettnag („StetjtesMott") »I. 8

ifteuefteS ju fehen ©elegenhelt boten. Qntereffante 33er--

fud^e hat bie ©emeinbe fReuhaufen mit bem oertifal ge>

teilten |)aufe gemacht, bie ftch beroährt haben Tollen.

33orbebtngung bei btefer 33auroetfe ift bie gute Dtien«
tierung nach bem TageSgeftirn, bamit nicht bie eine Seite
ohne Sonne bleibt.

tlufgefaflen ift bie faft einheitliche ©infrtebigung fämt--
Itcher Kolonie tinlagen ScßaffhaufenS mit bem foltben
imprägnierten halbrunben Stafetenhag aus ber fjolzzaun*
fabrif SRüßer In Söflingen, ferner, baß faft äße tannenen
Stlemenbßben gebeizt ftnb, maS früher nid^t in bem 3Raße
profitiert morben ift.

35er SSerbanb hat neuerbtngS ben S3eroetS fetner
©çiftenzberedhiigung erbracht. @S ift notmenbig unb
außerorbentltdh nühltch, menn bie SBohnungen probujie
renben ©efeßfdjaften unb ©enoffenfdhaften güfjtung unter«
etnanber haben, bie eine profitiert oon ber anbern zum
SRutjen ber ©ejamthett.

$Btrtfd)aftlicf)et Erfolg
bet Sdjroeijer SDÎuftermeffe 1929.

(SfJtitgcteilt.)

îaS ©efchäft tu ben einzelnen ©tappen.
gür ben beftnitioen Söerid^t mfiffen bie ©rgebniffe

ber fd^rtftlid^en Umfrage abgemattet merben. SJodl) fann
fdfjon je^t auf ©runb ber ©cfunbigungen bei ber Sßeljt
Zahl ber tluSftefler unb nach anberroettigen SSeobadEjtum

gen unb 93etidhien, baS ßReffegefchäft roie folgt charat*
terijiert merben: 35er überrotegenbe Seil ber tluSfteßer
bat beffer abgefdhloffen als im SBorjahre, obfchon bie

aileffe 1928 gefdhäftiidh gut mar; nur etn gertnger Tßro«

zentfaß ber ÉuSftefler fab feine ©croartungen nid^t er<

fönt ; in großem Umfange bat bie Sfteffe beffete ©tfolge
gebracht, als ermattet mürbe.

gaft allgemein beffer als letjteS Qahr bat oor allem
mteber bie ©ruppe$auSbebarfSartifel abgefd^nitten.
SpejieH in ©aSherben, 3Bafdhmafdhlnen, Sflhlautomaten,
93obenpufcmafchlnen, Staubfaugern unb SSürftenfabrifaten
forote jablreidben Spezialitäten für ben neuzeitlichen
$au§halt mar ein febr gutes ©efdhäft ju oerjetthnen.
Sorjüglicb für einen großen Seil ber SfuSfteßet mar
baS ©efdhäft audh tn ber ©ruppe Sejtilroaren, S3e

fleibung unb SluSftattung, bte jidb biefeS ^abr
prächtig präfentierte. So Ratten j. S3. befonberS 9BoQ=

bedien, Klelberftoffe, S3aumrooHe, SEBoflgarne, Seppidhe,
2Banbftoffe, Steppbedien, gilzfabrifate, Setlerroaren aber«

mais beffere Nachfrage als an ber le^tjäbrigen aJieffe
unb etn febr befrtebigenbeS ©efdhäft. Starte Nachfrage
mar auch nach mobernen Kraoatten, 35amenf«hirmen unb
SBäfdheneubeiten. SOorjügltch gearbeitet haben ebenfalls
mteber bie SluSfteßer ber ©ruppe SBobnungSein-
ridhtungen, 3Röbel unb Sorbroaren.

Stecht jufrteben mit bem SBteffegefdhäft maren auch
bie metften SDteffeteilneljmer tn ben ©ruppen S3ureau=
nnb ©efdhäftSeinridhtungen unb fßapier unb
ißapierfabrifate, S3ureaubebarf. 3« Stegiftra
turetnridhtungen, Saben« unb Sdhaufenfteretnridhtungen,
S3ureaumöbeln aus Stahl unb |>olz, Kaffenfdhränfen, Tele
pbonfabtnen, audh in Sartonnagen tonnten otele Aufträge
erzielt merben. ©roßeS ^ntereffe fanben befonbetS auch
Stedhenmafcßlnen, Slörefftermafdhtnen, Sdhreibmafdhtnen,
fRegiftrierfaffen unb S3ureaufpejialitäten oerfdhtebenfter SHrt,
mte beifptelSroetfe Stempelträger, Konzepthalter, 33etoiel
fälttgungS= unb Klebeoerfdhlußapparate u. a. SBeniger
einheitlich mar baS ©efdhäft tn ber ©ruppe Steflame,
fßropaganba, ©rapbif unb SSerlagSmefen.
@ut gefragt maren befonbetS SReubetten tn Kalenbet'93lodlS
unb IRildmänben, Kalenber unb Sdfjretbmappen mit

golienumfcßlag. iudh für KtifdheeS unb Sidhtrellame ift
ein gutes ©efchäft Z" oerzeichnen.

Çieroorragenb lautet baS ©rfolgSrefultat für Uhren
unb S3ijouterie. 35aS Qm unb SuSlanb hat für baS

prächtige SDtufterangebot btefer ©ruppe größtes Qntereffe
gezeigt, ©ute ©rfolge mürben ebenfalls in SJtebaißen
unb rabioaïtioen Seuclftmaffen für Uhren gemelbet.

Unterfchieblidh mar baS ©efcbäft in ben guantitatio
ungenügenb oerlreten gemefenen ©ruppen Schuhe unb
ßeberroaren; Sportartilel unb Spielroaren.
3Robefpezialitäten, roie gabrifate au§ gegerbten S-'epti«

lienbäuten u. a., fobanu fßferbegefc|itte, auch
unb Sportgeräte unb =3lriifei gingen fehr gut. bliebt
etnhettlidhen ©haralter hatte ba§ ©efdhäft ferner tn ber
©ruppe Kunftgemerbe unb Keramif. SCBährenb
einige Sluifteller mit bem ©rfolg meniger zufrleber. roa«
ren als IctjteS Qahr, mar für anbete bte bieSjährige
3Reffe beffer als äße bisherigen, ©uten SReffeerfoig
melbeten auch biefeS 3ahr mteber bte SluSftefler ber
©ruppe ailufilinftrumente. Sie gortfdhrittsletftungen
ber Klaoter«, ©rammophon^ unb fftabiofabeifation fan«
ben großes Qntereffe.

SffiefentH^ beffer als ermattet, mar bte ©efdhäfts»
tätigfett in ber ©ruppe tedhnifdhe SSebarfSartif el.
Schläuche unb ßiiemen, techntfche öle unb gette, 3ieu=
heiten mte chemifdher Çanbfeuerlôfdhapparate, ©leitfdhuh'
apparat für ^îferbe u. a. fanben fehr guten 2lbfat}.
S)aS ©efdhäft tn ber ©ruppe Urprobufte unb 8au
materialien mar auSgefprodhen gut. Serrazzo, ^ata»
fit, ©ternit unb S5rahtztegei maren fehr gefragt.

©in flottes Sfteffegefchäft ift befonbetS auch mteber
für bte oorzüglicbe ©ruppe ©leftrizitätiinbuftrie
ZU oerzetdjjnen. S5te metften IKuSftefler biefer Branche
äußerten ftdb fehr zufriebetc. fSuffaßenb mar baS ftarfe
Qntereffe ber auSlänbifchen 3Reffebefucher für bie her»
oorragenben nateften ßeifiungen biefer gabrifationSzmeige.
©benfaßS fehr gut lautet faft burdfjroeg ber SJleffeetfolg
ber SuSftefler ber ©ruppe Sßtafchinen unb SBerf«
Zeuge. So für ^olzbearbeitungSmafchtnen, Sestilma«
fdhlnen, 35rabtztehmafchtnen, S3aumafdhtnen, Lämmer«
unb Spibmafdhtnen, Homprefforanlagen, SReßgerei« unb
SSäcferetmafdhinen, Sprißapparate, ißreßluftanlagen, fßum»
pen, Stufzüge unb SDtotoren, Sdhleifapparate, autogene
Schmeiße unb Sdhnetbeanlagen unb Apparate, $olz6e=
arbeitungSmerfzeuge, btegfame äßeßen, Armaturen, ge«
betn unb oteleS anbete, ©ut lautet audh bas SDÎeffeergebntS
für bte metften SluSfteBer ber ©ruppen ©rfinbungen
unb fßatente; geinmedhanif, Qnftrumente unb
tipparate; ©hemie unb fßharmazie.

gür bte ©ruppe Transportmittel, beren aus«
gezetdfjnete S3eteiltgung mteber etn ©lanzpunft ber SJieffe

mar, dharafterißert ftdh ber ©rfolg hauptfädhlich als etn

fßropaganbaerfolg. Qm großen Sßteffebilbe ber Qn»
buftrten mirb bte meltbelannte SetftungSfähigfett ber
fdhmetzerifdhen ßaftroagen», tlutomobil« unb SRotorrab'
tnbuftrte etnbrucfSooß repräfenttert.

Sie beutfepe îlusfteHunn ,,©as unb IBoffer"
in Min 1929.

(Sorrefpotibettz).

tlm 19. SSpril rourbe am Kaiferbamm eine große
beutfdhe tluSfteßung ®aS unb SGBaffer eröffnet, bte

bis 21. 3uli bauert unb bte audh aus ber Schmelz
regen SSefudE) oerbtent. Ste ift oeranftaltet oom beutfdhen
fBeretn oon ®aS-- unb SGßafferfachmännern, gemetnfam
mit bem ttuSfteßungS SReffe« unb grembenoerfehrSamt
ber Stabt SSerlin.

so Zllustr. schwetz. („Nieisterdlatl-L Rr. «

Neuestes zu sehen Gelegenheit boten. Interessante Ver-
suche hat die Gemeinde Neuhausen mit dem vertikal ge-
teilten Hause gemacht, die sich bewährt haben sollen.
Vorbedingung bei dieser Bauweise ist die gute Orten-
tterung nach dem Tagesgestirn, damit nicht die eine Seite
ohne Sonne bleibt.

Aufgefallen ist die fast einheitliche Einfriedigung sämt-
ltcher Kolonie Anlagen Schaffhausens mit dem soliden
imprägnierten halbrunden Staketenhag aus der Holzzaun-
fabrik Müller in Lshntngen, ferner, daß fast alle tannenen
Rtemenböden gebeizt sind, was früher nicht in dem Maße
praktiziert worden ist.

Der Verband hat neuerdings den Beweis setner
Existenzberechtigung erbracht. Es ist notwendig und
außerordentlich nützlich, wenn die Wohnungen produzie
renden Gesellschaften und Genossenschaften Fühlung unter-
einander haben, die eine profitiert von der andern zum
Nutzen der Gesamtheit.

Wirtschaftlicher Erfolg
der Schweizer Mustermesse 1929.

(Mitgeteilt.)

Das Geschäft in den einzelnen Gruppen.
Für den definitiven Bericht müssen die Ergebnisse

der schriftlichen Umfrage abgewartet werden. Doch kann
schon jetzt auf Grund der Erkundigungen bei der Mehr
zahl der Aussteller und nach anderweitigen Beobachtn»-
gen und Berichten, das Messegeschäft wie folgt charak-
terifiert werden: Der überwiegende Teil der Aussteller
hat besser abgeschlossen als im Vorjahre, obschon die

Messe 1928 geschäftlich gut war; nur ein geringer Pro-
zentsatz der Aussteller sah seine Erwartungen nicht er-
füllt; in großem Umfange hat die Messe bessere Erfolge
gebracht, als erwartet wurde.

Fast allgemein besser als letztes Jahr hat vor allem
wieder die Gruppe Hausbedarfsartikel abgeschnitten.
Speziell in Gasherden, Waschmaschinen. Kühlautomaten,
Bodenputzmaschtnen, Staubsaugern und Bürstenfabrikaten
sowie zahlreichen Spezialitäten für den neuzeitlichen
Haushalt war ein sehr gutes Geschäft zu verzeichnen.
Vorzüglich für einen großen Teil der Aussteller war
das Geschäft auch in der Gruppe Textilwaren, Be-
kleidung und Ausstattung, die sich dieses Jahr
prächtig präsentierte. So hatten z. B. besonders Woll-
decken, Kleiderstoffe, Baumwolle, Wollgarne, Teppiche,
Wandstoffe, Steppdecken, Filzfabrikate, Seilerwaren aber-
mals bessere Nachfrage als an der letztjährigen Messe
und ein sehr befriedigendes Geschäft. Starke Nachfrage
war auch nach modernen Kravatten, Damenschirmen und
Wäschsneuheiten. Vorzüglich gearbeitet haben ebenfalls
wieder die Aussteller der Gruppe Wohnungsein-
richtungen, Möbel und Korbwaren.

Recht zufrieden mit dem Messegeschäft waren auch
die meisten Mefleteilnehmer in den Gruppen Bureau-
und Geschäftseinrichtungen und Papier und
Papierfabrikate, Bureaubedarf. In Registra
tureinrichtungen, Laden- und Schaufenstereinrichtungen.
Bureaumöbeln aus Stahl und Holz, Kassenschränken, Tele
phonkabtnev, auch in Kartonnagen konnten viele Aufträge
erzielt werden. Großes Interesse fanden besonders auch
Rechenmaschinen, Adressiermaschinen, Schreibmaschinen,
Registrierkassen und Bureauspezialttäten verschiedenster Art,
wie beispielsweise Stempelträger, Konzepthalter, Verviel
fältigungs- und Klebeoerschlußapparate u. a. Weniger
einheitlich war das Geschäft in der Gruppe Reklame,
Propaganda, Graphik und Verlagswesen.
Gut gefragt waren besonders Neuheiten in Kalender-Blocks
und Rückwänden, Kalender und Schreibmappen mit

Folienumschlag. Auch für Klischees und Lichtreklame ist
ein gntes Geschäft zu verzeichnen.

Hervorragend lautet das Erfolgsresultat für Uhren
und Bijouterie. Das In- und Ausland hat für das
prächtige Musterangebot dieser Gruppe größtes Interesse
gezeigt. Gute Erfolge wurden ebenfalls in Medaillen
und radioaktiven Leuchtmassen für Uhren gemeldet.

Unterschiedlich war das Geschäft in den quantitativ
ungenügend vertreten gewesenen Gruppen Schuhe und
Lederwaren; Sportartikel und Spielwaren.
Modespezialitäten, wie Fabrikate aus gegerbten ^'epti-
lienhäuten u. a., sodann Pferdegeschirre, auch Turn-
und Sportgeräte und -Artikel gingen sehr gut. Nicht
einheitlichen Charakter hatte das Geschäft ferner in der
Gruppe Kunstgewerbe und Keramik. Während
einige Aussteller mit dem Erfolg weniger zufrieden wa-
ren als letztes Jahr, war für andere die diesjährige
Messe besser als alle bisherigen. Guten Messeerfolg
meldeten auch dieses Jahr wieder die Aussteller der
Gruppe Musikinstrumente. Die Fortschrittsleistungen
der Klavier-, Grammophon- und Radiofabrikation fan-
den großes Interesse.

Wesentlich besser als erwartet, war die Geschäfts-
tätigkett in der Gruppe technische Bedarfsartikel.
Schläuche und Riemen, technische Öle und Fette, Neu-
Heiken wie chemischer Handfeuerlöschapparate, Gleitschutz-
apparat für Pferde u. a. fanden sehr guten Absatz.
Das Geschäft in der Gruppe Urprodukte und Bau-
Materialien war ausgesprochen gut. Terrazzo, Jura-
fit, Eternit und Drahtziegel waren sehr gefragt.

Ein flottes Messegeschäft ist besonders auch wieder
für die vorzügliche Gruppe Elektrizitätsindustrie
zu verzeichnen. Die meisten Aussteller dieser Branche
äußerten sich sehr zufrieden. Auffallend war das starke
Interesse der ausländischen Messebesucher für die her-
vorragenden neuesten Leistungen dieser Fabrikationszweige.
Ebenfalls sehr gut lautet fast durchweg der Messeerfolg
der Aussteller der Gruppe Maschinen und Werk-
zeuge. So für Holzbearbeitungsmaschinen, Textilma-
schtnen, Drahtziehmaschinen, Baumaschinen, Hämmer-
und Spitzmaschinen. Kompressoranlagen, Metzgerei- und
Bäckereimaschinen, Spritzapparate. Preßluftanlagen, Pum-
pen, Aufzüge und Motoren, Schleifapparate, autogene
Schweiß- und Schneideanlagen und -Apparate, Holzbe-
arbeitungswerkzeuge, biegsame Wellen, Armaturen, Fe-
dern und vieles andere. Gut lautet auch das Messeergebnis
für die meisten Aussteller der Gruppen Erfindungen
und Patente; Feinmechanik, Instrumente und
Apparate; Chemie und Pharmazie.

Für die Gruppe Transportmittel, deren aus-
gezeichnete Beteiligung wieder ein Glanzpunkt der Messe
war, charakterisiert sich der Erfolg hauptsächlich als ein

Propagandaerfolg. Im großen Messebilde der In-
dustrten wird die weltbekannte Leistungsfähigkett der
schweizerischen Lastwagen-, Automobil- und Motorrad-
industrie eindrucksvoll repräsentiert.

Sie deutsche Ausstellung „Gas und Wasser"
ia Berlin ISA.

(Korrespondenz).

Am 19. April wurde am Kaiserdamm eine große
deutsche Ausstellung Gas und Wasser eröffnet, die
bis 21. Juli dauert und die auch aus der Schweiz
regen Besuch verdient. Sie ist veranstaltet vom deutschen
Verein von Gas- und Wasserfachmännern, gemeinsam
mit dem Ausstellungs, Messe- und Fremdenverkehrsamt
der Stadt Berlin.
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